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Die Zahlen der Woche 
Zur Entwicklung der Spartätigkeit 

Die Einzahlungsüberachii8se bei den deutschen Sparkassen haben sich im laufenden Jahr äußerst günstig 
entwickelt; sie beliefen sich in den Monaten Januar bis August 1937 auf 516 Mill. 91ä1, gegenüber 
301 Mill..'RX in der entsprechenden Zeit 1936 und 474 Mill. AX in den Monaten Januar bis August 
1935. Damit ist auch das besonders günstige Ergebnis des Jahres 1936 nicht unbeträchtlich überschritten 
worden. Bemerkenswert ist dabei, daß auch die Sommermonate Juni bis August, die im jahreszeitlichen 
Rhythmus einen recht niedrigen Einzahlungsüberschuß aufzuweisen pflegen, ungewöhnlich günstig liegen. 
Die Einzahlungsüberschüsse beliefen sich in den drei Monaten Juni bis August in diesem Jahr auf 
165 Mill. "  gegen 61 Mill. A£ und 59 Mill. AX in den gleichen Monaten der beiden Vorjahre. 

Einlagen bei den deutschen Sparkassen, Girokassen und Kommunalbanken ,) 4") 

Mill. "  1932 1933  I 1934 1935  1936  1  1937 
'  1 Jnnl  I August 

Spareinlagen   11 450 
Giroeinlagen   1 509 

12110  12 814  13 819 
1600  1775  2024 

i 
14 607  I 15 060  15 218 
)̀2 375  1 4)2 587  4)2 720 

Einzahtungsiiberse esse bei den deutschen Sparkassen, Girokassen und Kommunalbanken 

Mill. A-ff  Januar Februar  März April,  Mai Juni Juli  1 August Sept. I Oktober 1 Nor. Dez. IJan.)Dez 

1935 
1936 
1937 

146,1 
124,0 
107,4 

145,0 
78,9 
105,4 

69,9 
-819 
33,0 

41,2  12,9 
28,9 ' 17,4 
71,8  33,6 

-4,8 
12,1 
19,1 

34,8 
10,7 
57,6 

28,8 
37,7 
88,0 

1,8 
15,2 

33,3 
12,5 

29,5 
27,5 

-34,1 
-47,6 

504,4 
308,4 

1) Einschl. Saarland und Aufwertungsrechnung. -  4) Einschl. Einlagen deutscher Kreditinstitute, die vorher unter den Leihgeldern und Ver-
rechnungskonten enthalten waren. -  4) Sonstige Gläubiger 2454 3311. TA:, Einlagen deutscher Kreditinst'tute 133 Mill. - 4) Sonstige 
Gläubiger 2575 Mill. I M, Einlagen deutscher Kreditinstitute 14,5 Mill. -9.K. - °) Bis 1936 nach „Wirtschaft und Statistik" 1937, lieft 17; 
1937 naeh der Monatsstatistik. 

Das deutsche Sparkassenwesen 

Die deutschen Sparkassen verwalten heute einen Gesamteinlagenbestand von fast 
18 Mrd. A£. In der Zunahme der Gesamteinlagen um rd. 5 Mrd. A£ seit Ende 1932 
spiegelt sich der kraftvolle Aufstieg der deutschen Wirtschaft wider. Der am 29. Sep-
tember in Essen stattfindende siebente Allgemeine Deutsche Sparkassen- und Kommunal-
bankentag gibt Veranlassung, im folgenden die Probleme und Entwicklungstendenzen des 
deutschen Sparkassenwesens im Zusammenhang darzustellen. 

Strukturmerkmale und tragende Organisa- Die erfolgreiche Entwicklung der Sparkassen 
tionsprinzipien im deutschen Sparkassenwesen  ist vor allem durch zwei umstände gefördert 

worden: 
Durch die Sammeltätigkeit der Sparkassen  1. Die besondere Haftung durch öffentlich-

sind kleine und kleinste Sparbeträge zu einem  rechtliche Körperschaften hat Sparkassengrün-
mächtigen Geldkapitalblock zusammengefaßt und  dungen auf breitester und dezentraler Grundlage 
durch ihren Einsatz  für  die deutsche Wirt-  ermöglicht, ohne daß es in der Regel eines nen-
schaft  nutzbar  gemacht  worden:  allein die  nenswerten Eigenkapitals bedurft hätte.  Auf 
Spareinlagen in Höhe von rund 15 Milliarden A-#  Seiten der Sparer wurde diesen öffentlichen Spar-
setzen sich zu etwa drei Vierteln aus Einzeleinlagen  institutionen sogar ein erhöhtes Vertrauen ent-
bis zu 5 000 A ff zusammen; die Einzeleinlagen  gegengebracht. 
über 10000 91,1 belaufen sich nur auf etwa 13 v. H.  2. Erst ein dezentralisierter Apparat von rund 
der Spargelder.  2600 selbständigen Einzelkncsen mit insgesamt 
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Die Größe der Sparelnlagen•) 

(Aufwertung und Neugeschäft) 

Stand Ende 1936 

Spareinlagen bzw. Sparbücher 

Sparein-  Spar-
lagen in bücherin 
Mill. 1000 
."  Stück 

in v. H. des 
Gesamtbetrages 

Betrag  Anzahl 

1  1 2 1  1  2 

bis  20 9LK   
über  20  100    
„  100  300 >,   

300  1000 „   
„  1000  3 000  ..   
„  3 000  5 000  ..   
ll  5 000  10 000    
über 10000 A.K   
Einzelansprüche auf Sammel-
konten   

120,6  13 250 
330,3  6 336 
890,1  4 792 
2613,9  4 616 
445C,6  2706 
2169,0  577 
2 060,4  311 
1937,5  96 

0,8 
2,3 
6,1 
17,9 
30,5 
14,8 
14,1 
13,3 

38,0 
18,2 
13,8 
13,2 
7,8 
1,7 
0,9 
0,3 

gemeinen nicht in Betracht kommt. Hierbei ist 
vor allem an den zersplitterten örtlichen Kredit-
bedarf der Mittelstandskreise und der Gemeinden 
zu denken. 

Das  Prinzip  der  Dezentralisation  konnte 
lückenlos  natürlich  nur  auf der PaA%ivseite 
durchgeführt werden. Schon die Tatsache, daß 
ein erheblicher Teil des gesamten Kapitalbe-
darfs zentralisiert ist und unbefriedigt bleiben 
müßte,  wenn  jede  Kapitalsammelstelle  sich 
darauf beschränken würde, ihre gesamten Mittel 
restlos in ihrem Bezirk anzulegen, verbot eine 
vollständige Verwirklichung des Dezentralisations-
prinzips auf  der Aktivseite.  Die Sparkassen 

28,1  2135  0,2  6,1 haben  daher  stets  einen Teil  ihrer  Mittel, 
z. B. durch Anlage in Wertpapierei'') - ins-
besondere in Reichs- und Länderanleihen - zu 
den zentralen Kreditmdrkten hingelenkt.  Zwar 
handelt es sich hierbei immer noch um eine 

über 13 000 Kassenstellen schuf überhaupt die  eigenverantwortliche Anlage der Einzelkassen, da-
terhnischen Voraussetzungen, um bis zum letzten  gegen nicht mehr um eine Befriedigung des 
Sparer vorzudringen.  örtlichen Kreditbedarfs.  Neben allgemeinwirt-
Eine Eigenart des deutschen Sparkassenwesens  schaftlieben Erwägungen, die eine angemessene 

Beteiligung an den großen Gemeinschaftsaufgaben 
liegt darin, daß das Prinzip der Dezentralisation   durch Anlage von Sparkassengeldern in  t-
nicht nur auf die Sammlung von Spargeldern und  b dürfte 
Kassenreserven, also auf das Pa-esiv-Geschäft be- liehen Anleihen geboten erscheinen lassen, düürfte 

auch eine gesunde, auf Risikoausgleich bedachte 
schränkt bleibt, sondern auch das Aktiv-Geschäft   
verhältnismäßig weitgehend beherrscht').  Geschäftsgebarung  eine  vollständige  Bindung 

sämtlicher Mittel im örtlichen Kreditgeschäft ver-
Durch diese dezentrale, also auf der Eigen-  bieten. 

verantwortung der ein7elnen Institute beruhende 
Anlagepolitik der deutschen Sparkassen kann der-  Ausgeprägter noch tritt das Zentralisations-
jenige Kreditbedarf bevorzugt befriedigt werden,  rznzip in der Liquiditdispolitik der Sparkassen 
dessen Deckung von zentraler Stelle aus im all-  hervor; denn hier wird die eigenverantwortliche 

Anlage der liquiden Mittel im Kreditgeschäft teil-
Die durchschnittlichen Kreditgrößen bei den deutschen  weise aufgegeben, um der Haltung von Liqui-

Sparkassen  ditätsreserven bei den Girozentralen, d. h. bei der 
in art eigenen Bankorganisation, Platz zu machen. 

Insgesamt   14606,5  34819  100,0  100,0 

>) Nach „Wirtschaft und Statistik" 1937, Heft 17. 

Durchschnittsbestand, errechnet nach dem Gesamtbestand der Aae-
leihungen') 

Jahresende  Wechsel  Wrtschafts  Hypotheken 
debitoren 

1932   
1933   
1934   
1935   
1936   

458 
374 
389 
412 
505 

2060 
2036 
1893 
1817 
1759 

5 006 

4 419 

Durchschnittsbestand, errechnet nach den im Lau/ des betreffenden 
Jahres ausgesprochenen Ereditbemilligungen°) 

im Jahre  Wechsel  Kontokorrent-
kredite 

Feste 
Darlehen 

Hypotheken 

1935 
1936 

410  2003 
465  2 220 

1062 
1014 

4145 
4 788 

1) Nach dem Geschäftsbericht des Sparknsaen- und Giroverbands 
1936. -  1) Nach „Wirtschaft und Statistik" 1937, Heft 11. 

Für die Gründung der Girozentralen sind freilich anfänglich in 

erster Linie nicht so sehr liquiditätspolitische Erwägungen maßgebend 

gewesen als vielmehr die Erlordernisse des Zahlungsverkehrs.  Das 

mittelständisch orientierte Personalkreditgeschäft der Sparkaesen hatte 

jene Form der bankmäßigen Betätigung entwickelt, die durch eine Ver-

bindungvon Kurzkredit auf der Aktivseite und Buchgeld -einschließ-

lich der Zahlungsverkehrsleistungen - auf der Passivseite gekenn-

zeichnet wird.  Die Abrechnung einer sehr großen Zahl von Einzel-

iaet.ituten untereinander und mit anderen Zahlungsverkehrsnetzen 

mußte aber erhebliche technische Schwierigkeiten bereiten.  Die Lö-

sung bestand darin, daß die Sparkassen sich in den Girozentralen und 

diese wieder in der Deutschen Girozentrale für ihre Zwecke geeignete 

Abrechaungsbanken schufen. Für die Liquidit5tspolitik der Sparkamen 

erreichten die Girozentralen ihre volle Bedeutung erst später, ins-

besondere seit den nach der Julikrise von 1931  in dieser Hinsicht er-

gangenen reichsrechtlichen Bestimmungen (vgl. S. 216). 

Eine wichtige Voraussetzung für das erfolg-
_) In diesem Punkt unterscheidet sich das deutsche Sparkassen-  reiche Wirken der deutschen Sparkassen auf 

geschifft grundsätzlich von den in den meisten anderen europäischen  dezentraler Grundlage ist durch eine einheitliche 
Ländern vorherrschenden Organisationsformen. So z. B. verfügt zwar  kreditpolitische Ausrichtung der Sparkassen ge-
auch das französische Sparkassenwesen über eine dezentrale Organisation  schaffen worden. Sie erst verleiht den deutschen 
für die Sammlung von Spargeldern, die Anlagetätigkeit dagegen erfolgt 
zentral unter Ausschluß der Initiative und Verantwortlichkeit der 
Einzelkassen.  1) Gegenwärtig rd. 25 v.II. der Bilanzsumme. 

Spargiroverkehr 

a) Betrag in Mrd..7LK. - b) Stückzahl in Millionen 

1925  1929  1932  1934  1935  1036 
a)  b)  a)  1 b)  a)  1 b)  a)  1 b)  a)  1 b)  a)  1 b) 

Sämtliche Überweisungen   
Beine Spargiroiiberweisungen   
davon: Platzverkehr   

Fernverkehr   
Verkehr zwischen Spargimkunden und Reichsbank bzw  
Post   

1)9,1 
1)7,5 

9,6 

9,0 
6,7 

1,7 

14,6 15,0 

24,0  3,6 

37,8 
16,7 
8,0 
8,7 

20,5 

65,4 
51,3 
30,0 
21,3 

14,1 

46,9 
24,2 
11,1 
13,1 

22,7 

99,4 
81,1 
45,9 
35,2 

18,2 

52,9 
27,1 
12,4 
14,7 

25,8 

113,6 
93,7 
53,7 
40,0 

19,9 

58,9 
30,3 
14,4 
15,9 

28,6 

129,2 
107,7 
61,7 
46,0 

21,5 

1) Nach einer Schätzung von Otto Schneie, Der nationale Zahlungsverkehr, in: Die deutsche Bankwirtschaft, S 266. 
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Sparkassen ihre volle Stärke').  Daß sich in  mittelständigen xreditbcdarfs zu erschließen. Die Sorge der Sparkassen 
Deutschland  eine  einheitliche  kreditpolitische  galt daher ursprünglich in erster Linie den Sparern, während das Augen-
Linie im dezentralen Sparkassenapparat durch-  unerk der Kreditgenosstrschaften zunächst auf den Kreditbedarf ihrer 
setzen konnte, ist vor allem zwei Umständen zu  Mitglieder gerichtet war.  Es wäre freilich verfehlt, aus den ver-
verdanken:  schiedenen entwicklungsgeschichtlichen Wurzeln etwa auch für die 

Gegenwart eine verschiedenartige Rangstellung der Aktiv- und Passiv-

1. den sehr früh einsetzenden Maßnahmen  scite für jede P,ankengruppe zu folgern, etwa in der Form, die 
auf dem Gebiet der Sparkassengesetzgebung und  Kreditfunktion der Sparkassen als sekundär gegenüber ihrer Kapit,:-l-
-verwaltung;  Sammelfunktion zu bezeichnen und die Kapitalsammelfunktion der 

2. einer richtunggebenden und straffen Ver-  Genossenschaften als nebensächlich gegenüber ihrem Kreditgeschäft 
bandspolitik.  abzutun.  Die historische Entwicklung zeigt nur auf, warum das 

Aktivgescbäft der Sparkassen satzungsgemäß (keine - ostroverpflich-

Hierdurch konnten zunächst einmal die rein  tungen: § 23 der Mustersatzung) und tatsädilich (in normalen Zeiten 

technischen Schwierigkeiten, die ein dezentraler  fast keine Indossaments- und Akzeptverbindlichkeitent) auf die Einlagen 
Aylparat bietet, überwunden werden • darüber  beschränkt wird, und warum umgekehrt bei den Genossenschaften zeit: 
hinaus war es möglich, die Sparkassen als einheit-  weise die Praxis besteht, das Passivgeschäft unter Zuhilfenahme der 
liehen Organismus in das gesamte Kreditsystem  bankmäßigen Verschuldung den Bedürfnissen des Aktivgeschäfts an-
einzugliedern und  ihnen bestimmte,  wichtige  zupassen. 
kreditwirtschaftliche Aufgaben zuzuweisen. 

* 

Gewisse Schwierigkeiten bereitet es, die Spar-
kassen als Typus von den Kreditgenossenschaften 
abzugrenzen. Der Geschäftsbereich des Genossen-
schaftssektors, seine Organisation und die ihm 
innewohnende Ideologie weist viel Gemeinsames 
mit den Sparkassen auf. 

Was die Genossenschaften — abgesehen von 
ihrer andersartigen Rechtskonstruktion —  zu-
nächst von den Sparkassen unterscheidet, ist ein 
stärkeres Gewicht des Personalkredits im Rahmen 
des gesamten Aktivgeschäfts. Da außerdem bei 
den Genossenschaften irgendwelche Bindungen zu 
den Gemeinden oder Gemeindeverbänden nicht 
bestehen, entfällt für sie das Kommunalkredit-
geschäft. Dem absoluten Umfang nach bleibt frei-
lich das Personalkreditvolumen der Sparkassen weit 
weniger hinter dem der Genossenschaften zurück. 

Unterschiede in der Bedeutung des Personalkredite 

Personalkredite Ende 1936 

in Mill. A£  in v. H der 
Bilanzsumme 

bei Sparkassen   
bei landwirtschaftlichen Kredit•-
genossenschaften1)   

bei gewerblichen Kreditgenos-
senschaften   

1822,5 

1790,4 

1135,9 

9,7 

62,8 

54,6 

r) 1935. 

Ein  struktureller Unterschied liegt ferner 
darin, daß kurz gesagt das Aktivgeschäft der Spar-
kassen grundsätzlich — wenigstens in normalen 
Zeiten — durch die Hinlagen und durch das Higen-
kapital begrenzt ist, während die Genossenschaften 
sich darüber hinaus zeitweise banhmäßig verschul-
den, um ihr Aktivgeschäft zu finanzieren 2). 

Die aufgezeigten Unterschiede sind nicht dos Ergebnis einer bewußt 

differenzierenden Bankpolitik, sie lassen sich vielmehr nur aus der 

historischen Entwicklung verstehen. Der primäre Zweck bei der Er-

richtung der Sparkassen war: Möglichkeiten für eine risikofreie Anlage 

kleiner und kleinster Sparbeträge zut schaffen; der primäre Zereck der 
t;enossenschafUgründungen trar, Möglichkeiten zur Befriedigung des 

1) Das Fehlen einer solchen einheitlichen Ausrichtung begründete 
vielfach die Schwäche anderer dezentraler Banksysteme; so beruhten 
z. B. viele Mißerfolge des stark dezentralisierten nordamerikanischen 
Bankapparmta auf der Unmöglichkeit, diesen zu einem geschlossenen 
kreditpolitischen Einsatz zu bringen. 

1) Unter bankmäßiger Verschuldung muß diejenige Stumme ver-
standen werden, die einmal durch Aufnahme von Bankkrediten (2,ostro-
verpfliehtungen) oder durch Begebung von Akzepten, sodann aber auch 
durch Refinanzierung aus weiter gegebenen Wechseln aufgebracht wird. 

Freilich hat der allgemeine Liluidisierungs-
prozeß, der seit 1933 durch die Finanzierungs-
terlinik der öffentlichen Aufträge ausgelöst worden 
ist, diese Unterschiede stark überlagert; gegen-
wärtig weisen im ganzen betrachtet auch die 
Kreditgenossenschaften einen Überschuß ihrer 
Bankguthaben über ihre bankmäßige Verschuldung 
auf. 

BANKGUTHABEN UND-SCHULDEN 
DER DEUTSCHEN SPARKASSEN 

2400  A Mlillbrrerr A.dt: 

2000 

1600 

1200 

BOO 

400 

I 
1 

Guthaben')  

• •••Schulden 2) 

2400 

2000 

1600 

1200 

Boo 

400 

0   0 
1928 29  30  31  32  33  34  35  36 
96ufdaden dei der e<yenen oirozenrrtye und snar>grs NredìinsJifu/en 
�1,kdu/den dri dra'ay �n 6,petenrra/e une.ransliyen XredilinslAuJen 

J£N37  /e�iufi[/ErrmtmmgsBon/enf,AkzeOr-u�/ndauamenlsverdiird/in'ikriYen 

BANKGUTHABEN UND-SCHULDEN 
DER GENOSSENSCHAFTSBANKEN 

A M,71ebnen ,71 ✓K 

GEWERBLICHE  LANDWIRTSCHAFTLICHE 
GENOSSENSCHAFTSBANKEN') 6ENOS£ENSCHAFTSBANKEN 

500  500 

400 

300 

200 

100 

Schulden') 

— Guthaben 2) 

Schulden3) 

Guthaben 4) 

400 

300 

200 

100 

1928129130131132133134135 36  1922 29I30I31I32I33I34I35I36 0 
AIM #)Nach dei{Yie W,,1osde1Ym zur Sfahshk des tbohdxn R&Y4.. , 8,1932   

')Schulden bei Zentralkassen und sonstigen Kreditinstituten, 

Akzept- und Indossamenta-verbindlichkeiten. — 1) Guthaben bei 
Zentralkassen und sonstigen Kreditinstituten. — /) Schulden bei 

den Zentralkassen einschl. Rediskontierungen nach dem Jhrb. des 

Reichsverbandes der deutschen landwirtsch. Genossenschaften — 

Raiffeisen e. V. 1936. — 4) Guthaben bei den Zentralkassen: bis 

1934 nach St. Jhrb. f. d. deutsche Reich 1936, S. 379; 1935 u. 

1936 nach dem Jhrb. des Reichsverbandes der deutschen land-

wirtsch. Genossenschaften — Raiffeisen e. V. 1936. 
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Ein grundlegender Unterschied aber bleibt bank, sichergestellt worden.  Die Sparkassen 
bestehen:  Im  Genossenschaftssektor  können  halten selbst zwar auch jetzt keine nennenswerten 
Geldüberschußgebiete" zur Deckung des  Geld-  W ec hse lbestän de; dagegen  unterliegen  die  Liqui-
bedarfs in „Defizitgebieten" herangezogen werden,  ditätsguthaben bei den Girozentralen, zu deren 
der Mittel- und Oberbau bewerkstelligt hier den  Unterhaltung in Höhe von 20 v.H. der Giro- und 
Geldausgleich unter den angeschlossenen Banken.  10 v.H. der Spareinlagen die Sparkassen nunmehr 
Infolgedessen finden sich bei den  einzelnen  reichsrechtlich verpflichtet sind, besonderen An-
Genossenschaften alle Abstufungen vom Gut-  lagevorschriften und einer vom übrigen Geschäft 
habensaldo bis zum Schuldsaldo. Ein Guthaben- tel Verwaltung. Die Liquiditätsgu thaben 
saldo entsteht mithin in der Gesamtbilanz nur  bei den regionalen Girozentralen müssen zur 
durch das Übergewicht der bei den einzelnen In-  Hälfte auf besonderen Konten als sog. Li-Einlagen 
stituten vorhandenen Guthabensalden gegenüber  bei  der  Deutschen  Girozentrale - Deutsche 
den Schuldsalden anderer Institute.  Bei den  Kommunalbank') und zur Hälfte in völlig flüssigen 
Sparkassen dagegen weisen sämtliche Einzelkassen  Werten, vornehmlich Privatdiskonten, angelegt 
nur Guthabensalden auf, deren Summe den Gut-  werden. Die Deutsche Girozentrale ihrerseits ist 
habensaldo der Gesamtheit dieser Gruppe ergibt.  verpflichtet, die Einlagen der regionalen Giro-
Die zeitweisen Schuldsalden der Sparkassen und  zentralen auf Li-Konten zur Hälfte bei der oder 
erst recht der nur ganz vorübergehende Schuld-  durch die Reichsbank, zur anderen Hälfte in 
saldo der gesamten Sparkassengruppe waren ledig-  völlig flüssigen Werten anzulegen. Durch diese 
lieh eine Erscheinung der Kreditkrise von 1931.  Regelung hat sich der Charakter der Nostro-

guthaben innerhalb der Spargirogruppe grund-
legend geändert: sie können vom empfangenden 
Institut nicht mehr in unter Umständen schwer 
realisierbaren Ausleihungen im Kredit&eschäft 

Reichsbank und Spargirogruppe  festgelegt werden, sondern sind bis zur Spitze hin 
jederzeit liquidierbar. Einen ganz anderen Liqui-

Die aufgezeigten Strukturmerkmale der deut-  ditätsrückhalt als früher haben ferner die Spar-
sehen Sparkassenorganisation lassen bereits er-  kassen heute in ihren Wertpapierbeständen. Unter 
kennen, daß und warum die Spargirogruppe in  diesen befinden sich bekanntlich in größerem 
normalen Zeiten stets aus eigener Kraft liquide  Umfange die neuen Reichsanleihen, also erst-
war. Diese Eigenliquidität brachte es aber auch  klassige lombardfähige Werte. In § 16 K. W. G. 
mit sich, das die Notwendigkeit einer engen  sind lombardfähige Wertpapiere hinsichtlich ihrer 
Verbindung zu der letzten Liquiditätsreserve  Liquidität den rediskontfähigen Wechseln gleich-
jeder  Volkswirtschaft,  der  Zentralnotenbank,  gestellt worden.  Außerdem ist die Reichsbank 
weniger stark empfunden wurde als bei anderen  durch das Gesetz zur Änderung des Bankgesetzes 
Gruppen von Kreditinstituten.  Im Falle einer  vom 27 . Oktober 1933 instand gesetzt worden, 
allgemeinen Kreditkrise mußten sich jedoch hier-  festverzinsliche Wertpapiere am offenen Markt 
aus Schwierigkeiten ergeben; denn bei einem  zu kaufen und diese sowie ihre Lombardforde-
panikartigen Bankenrnn gibt es kein Banksystem  rangen in die Notendeckung einzubeziehen.  Mit 
und keine Bankengruppe — und sei sie noch so  ihren Beständen an lombardfähigen Papieren, ins-
fest gefügt und gut geleitet —, die ohne Znhilfe_  besondere an Reichsanleihen, we rden  also  die 
nahme des Notenbankkredits zahlungsfähig bleiben  Sparkassen notfalls immer in der einen oder 
könnte.  anderen Form auf die Notenbank zurückgreifen 

können.  Bestimmte Reichsanleiheserien sind so-
gar bis zur Hälfte auf die bei den Girozentralen 

  zu haltenden Liquiditätsreserven anrechnungsfähig, 
DIE FÜP DAS LIOUIDITÄTSGEFUGE  worin der liquide Charakter dieser Wertpapiere 
DER SPARKASSENORGANISATION  besonders sinnfällig zum Ausdruck kommt. 

WICHTIGEN BILANZPOSITIONEN ENDE 1936 
iit Mi%/önen .�✓K 

DEUTSCHE GIROZENTRALE-DEUTSCHE KOMMUNALBANK') 
Aus den Aktiven  Aus den passiven 

Geld markt 

guthaben auf Rekhsbanh-
gin-u. Postaeheckkento 3)  21 

Wechsel, Schatzwechsel 
.— Mint. Sehatza —e on.  803 

Einlagen Aeutscher 
Kred,hnstitute  1038 

REGIONALE GIROZENTRALEN') 
Aus den Aktiven  Aus den Passyen 

�  

lKapitalmarktl 

Nostroguthaben  985 
Weehse I- Scha tzwechsel 
uum2rzinsl.Srhatzamveisgn  798 

Einlagen deutscher 
Kretlitinst,tute  2150 

Vier Jahre Sparkassenentwicklung: Von der 
Krisenverschuldung zur Kreditaktivität 

Nachdem die Periode der Einlagenabzüge mit 
dem Jahre 1932 im wesentlichen abgeschlossen 
war, trat in der Einlagenentwicklung der Spar-
kassen überraschend schnell eine Wendung zum 
Besseren ein. 

Die Krisenwirkungen konnten in einem so 
SPARKASSEN,GIROKASSEN UNI) KOMMUNALBANKEN  kurzen 'Leitraum liquidiert werden, wie es vordem 

Aus den AHtiren  Aus den passiven niemand für möglich gehalten hätte. Bis Ende 
Bankguthaben  220 Spareinla en  16607  1934 hatte sich der Status der Sparkassenbilanzen 
davon Li-Guthaben  985  9  wieder so weit gefestigt, daß die Krisenverschul-Sdnstige 
nun Li-Reserven anrech-  Einom ensl  2375  dun  aller Sparkassen bis auf einen verhältnis-u gstähige Reichsanleihen 871  g  g  p 

mäßig geringen Betrag abgedeckt und die Gut-
' n'avra+oa,-rahi n  31 96 ✓ut -193>aulP1 �%/.7hReNitihl  haben bei den Girozentralen wieder  zu  anse hn-

J.lK.J7  sSonsrge (/ana9er und für/alten dru/srher Kred %msDJn/e  

licher Höhe — wenn auch noch nicht auf das 
volle  Liquiditätsguthaben -Soll  —  aufgefüllt 

Unter Berücksichtigung der Erfahrunge n der  waren.  Die Guthabenbildung der  Sparkassen 
Kreditkrise von 1931 ist inzwischen aber auch 
für die Sppargirogruppe die jederzeitige Zahlungs-
bereitschaftimRahmendesgesamtenKreditsystems,  1) 4 5 der Satzung der Deutschen Girozentrate sieht gewisse Aus-

nahmebestimmungen vor, denen jedoch praktisch keine Bedeutung gegebenenfalls unter Inanspruchnahme der Noten-  Zukommt. 
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bei den Girozentralen förderte ihrerseits die 
Schuldenliquidierlmg inln  Mittel- und Oberbau, 
so daß also vom Standpunkt der Gesamtorga-
nisation aus die Guthabenbildung beim Über-
bau die gleiche Wirkung hervorrief wie die un-
mittelbare Schuldentilgung im Unterbau: nämlich 
die Lösung der bankmäßigen Krisenverschul-
dung. Darüber hinaus wurden jedoch im Mit-
tel- und Oberbau schon Mittel frei, um erstklassige 
Geldmarktanlagen zu erwerben. Bereits in den 
Jahren 1933 und 1934 sind die Bestände an 
Wechseln, Schatzwechseln, unverzinslichen und 
verzinslichen Schatzanweisungen nicht unbeträcht-
lich gestiegen. Da diese Liquiditätsanlagen der 
Girozentralen aber  das Kreditinstrument zur 
Finanzierung der öffentlichen Aufträge bildeten, 
wirkte sich die bankpolitische Liquiditätsvorsor e 
zugleich als volkswirtschaftlicher Finanzierungsakt 
aus. 

Weiter bereinigt wurde der Status der Spar-
kassen durch die Gemeindeumschuldungsaktion.  Mit der Schuldenrückzahlung, der Auffüllung 
Für einen Teil ihrer Kommunalkredite nahmen  der Liquiditätsreserven und der Bereinigung des 
die  Sparkassen Gemeindeumschuldungsanleihen  Aktivgeschäfts von Krisenresten gewannen die 
herein.  Sparkassen etwa mit Beginn des Jahres 1935 

Gegen Ende 1936 belief sich der Sparkassenbestand an Gemeinde-

umschuldungsauleihen auf rund 700 Millionen 91.1(, das ist rund ein 

Viertel des Gesamtumlaufs. Freilich stammt dieser hohe Bestand nicht 

nur aus der Umschuldung der von den Sparkasten gewährten Kono- 
munalkredite. Die finanzielle Lage im Sparkassensektor hatte eich 

sehr bald so weit geLurcrt, daß einige Sparkassen im Westen des Reichs 

für etwa 73 Millionen ✓ lt Gemeindeumschuldungsanleihe im Aus-

tausch gegen eingefrorene Guthatten bei der Girozentrale herein-
nehmen konnten. Ein kleiner Teil dürfte auch durch Käufe nun offenen 

Markt erworben worden sein. 

Die Entwicklung hat gezeigt, daß diese ur-
sprünglich nur auf eine Sanierung des Gemeinde-
haushalts abzielende Umtauschaktion die Spar-
kassen in keiner Weise illiquidisiert hat; denn 
die Umschuldungsanleihe ist bei der Reichsbank 
lombardfähig und hat sich zu einem marktfähigen 
Papier entwickelt, das liquiditätsmäßig sicher 
höher  zu bewerten ist als kommunale Buch-
kredite. 

wichtige Bilanzpositionen 

Mill. "  

Sparkassen, Girokassen und Kmnmunalbanken+°) 

Zeit 

Anlagekonten 
Guthaben 

bei 
anderen 
Banken 

°) 

davon bei 
eigener 
Giro-

zentrale') 

innerhalb 
7 Tagen 
odertäglich 
fällige Gut-
haben')') 

Unverzins- 
liche 

Schatzan- 
weisungen 
u. Schatz- 
wechsel0) 

Wert- 
papiere 

davon  Sonstige  Wirt-  Kom-  IlSpo-
Anleihen  Wechsel  schafts-  munal-  theken 
des Reiehs , und  debitoren  Debitoren  °) 

')  Schecks7)  °) 10 )  °) 

Akzepte 

Indossa- 
ments- 
verbind- 
lich- 
keiten 

Ende19321) 
„ 19331) 
„ 19341) 
„ 1934. 
1935. 

„ 1936. 
19Ä79m». . 

Juli .. 
Aug. . 

1 106,8 
1 659,0 
2007,6 
2018,4 
2172,1 
2419,2 

2493,7 
2 56;2,6 
2675,2 

866,3 
1390,2 
1664,0 
1671,4 
1884,8 
2123,4 

1)2200,0 

425,6 
844,0 
1134,6 

1)1307,0 
1348,4 

1429,7 
1491,4 

52,7 
92,6 
192,9 
192,9 
305,3 
350,6 

2072,9 
2170,5 
2 704,3 
2771,8 
8649,5 
42M29,3 

5112,7 
5160,0 
5266,8 

445,3  1 111,5  2077,1  1 fP17,7  6355,9  676,4 
470,5  1 127,5  1971,2  1'.152,0  6320,3  359,6 
722,8  145,3  4885,0  1655,2  6454,1  166,1 

145,8  1892,3  1701,9  6552,7  166,1 
t)1096,1  ; 147,1  1840,1  1637,8  6675,8 , 29,3 
2 079, 7 1 198,9  ' 1822,5  1492,0  6936,7  0,4 

218,4  1768,2  1447,U  7023,3  0,1 
227,6  i 1787-9 1434,8  7 048,7 i  0,0 

i 224,6  i 1766,9  1424;7  7086,6 1 0,0 

91,7 
55,8 
33,5 
33,5 
23,5 
22,4 

Giro:entralenu) 

Monats- 
ende 

Wechsel 
u) 

Schatzwechsel 
und unver-
zinsliche 
Schatz-

anweisungen 

Wertpapiere 

davon An-
leihen u. ver-
zinst. Schatz-
anweisungen 
des Reichs u. 
der Länder 

ins- 
gesamt 

Debitoren 

Kredit-  sonstige 
institute Debitoren 

Sonstige 
Nostra- Banken- Kreditoren 
guthaben  kreditoren  einschl.  Akzepte 

Spar-
einlagen 

Indossa- 
ments- 
verbind- 
lichkeiten 

1932 Nov. . 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 .Juni.. 

Juli .. 

1932 Nov. . 
1933 
1934  „ 
1935 
19311  , 
1937 Juni . 

Juli .. 

101 
158 
106 
104 
441 
5(11 
621) 

138 
310 
811 
547 
473 
480 
537 

51 
50 
220 
2(',4 
357 
341 
331 

8,1 
79 
443 
431 
330 
3411 
317 

227 
191 

a)886 
805 
818 
772 
756 

31 
23 
74 
77 
153 
1514 
148 

Regionale Girozentralen 

32  169  i 1141  i  173  1� 940  �  770  �  298  1  463 
Jo 99  1229  C33  1370  840  204  241 
78  111  1 1i) 478  955 II, 1 700  743  309  25 
224  195  363  1206  1 &i8  863   149  5 
332  251  315  985  4150  943  i  40  12 
.̂.69  411  2-13  864  2'_'7G  796  15  11 
340  ;  385  243  900  2 341  804  14  14 

Deutsche Girozentrale/Deutsche Kommunalbank 

1,3 
0,7 
51 
48 
8:3 
114 
107 

58  125  (i,(i  212  96 
50  139  125  1i51;  5;n 
57  13  I  89  1lKks  03 
37  39  11  1212  17 
24  4  14  1038  15 
20  3  10  1 108  15 
18  I  4  i  11  1 1229  15 

i 

39 

4,(i 

85U 
173 
130 
0,4 
13 
62 
30 

°) Nach der Bilanzstatistik in , Wirtschaft und Statistik" 17. Jg. Heft 11; für 1937 nach den Monatsbilanzen. - 1) Ohne Saarland. -
1) Ab 1937 ohne Schuldscheindarlehen an Girozentralen und Guthaben bei sonstigen Banken mit einer Fälligkeit von über 3 Monaten. - 3) Ab 
1937 ohne Schuldscheindarlohn an Girozentralen. -  4)  Nach den Zweimonat8bilanzen. - ") Ab 1937 nur täglich fällige Guthaben. - °) Ab 
Juni 1937 ohne Schatzwechsel. -  7) Ab 1937 einschl. Schatzwechsel. - °) Sehätzung. - °) Infolge Änderung der Bilanzierux emethate 
werden ab 1937 Werthcrichtigungsposten auf der Aktivseite abgesetzt. - 10) Wegen Neufassung des Begriffs „durchlaufende Kredite" und 
wegen der in Anmerkung 9 erwähnten Änderung sind die 'Ziffern ab 1937 mit den vorhergehenden nur bedingt vergleichbar. - 11) Die 
organisatorischen Veränderungen im Bereich der Girozentralen wurden, da ziffernmäßig für vorstehende Tabelle unerheblich, nicht ausge-
schaltet. - 11 ) Bis Nov. 1934 Wechsel einschl. Schecks (Scheckbestand Febr. 1935: 1,7 Mill. JU). - 13) Veränderung zum Vorjahr haupt-
sächlich durch kommunale Umschuldung bedingt. - t) Febr. 1936. 
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wieder größeren Spielraum im Kreditgeschäft.  zufluß ersetzte zum Teil Auslandsgelder, und auf 
Eine gewisse Beengung war freilich immer noch  der Aktivseite traten die öffentlichen Kredit-
insofern vorhanden, als bis zur vollen Erreichung  papiere an die Stelle der Ausleihungen an die 
des Liquiditätsguthaben-Solls 50 v. H. der neu  Privatwirtschaft. Die Bilanzsumme von 8 großen 
zufließenden Einlagen den Liquiditätsreserven  Kreditbanken') hat den Stand von 1932 noch 
zugeführt werden mußten. Erst Ende 1936 kann  nicht wieder erreicht,  obgleich  die  Bilanz-
das Liquiditäts-Guthaben-Soll praktisch als er-  Schrumpfung offenbar ihren tiefsten Punkt be-
reicht gelten.  reits Mitte 1936 überwunden hat. 

Eine Bilanz der Mittelaufbringung und Mittel-  Der Zustrom neuer Mittel befähigte die Spar-
verwendung würde in rohen Ziffern etwa folgendes  kassen, sich als Mitträger der Konsolidierung zu 
Bild geben:  betätigen, ohne auf Rückflüsse aus dem privaten 

Kreditgeschäft angewiesen zu sein. 

Aufbringung und Verwendung der Sparkassenmittel 

1032 bis 1036; in Ilill. A.1( 

I. Schuldentilgung 
a) Akzeptverbind-
lichkeiten   680 

b) Leibgelder 
(Nostroverpflich-
tungen)   140 

IL Bildung von Liquidi-
tätsreserven (Nostro-
guthaben)   1 310 

III. Neue Kreditaktivität 
a) Wertpapiererwerb 2 230 
davon Reichsan-
leihe 1 650 

b) Wechsel,  unver-
zinslicheSchatzan-

Neuzugang 
an Linlagen insgesamt 4000 
an Reserven   4711 

Rückfluß aus 
Wirtschaftsdebitoren  25U 
Kommunalkrediten')  490 

Nicht weiter aufteübarer-
Zufluß   120 

:, 33n 

Trotz der Bindung erheblicher Mittel im Wert-
papiergeschäft zeigt bei den Sparkassels das 
Personalkreditvolumen eine bemerkenswerte Stabi-
lität: bis 1934 gehen die Ausleihungen noch zurück, 
dann aber verharren sie unter leichten Schwan-
kungen auf dem erreichten Stand. Dabei hat sich 
das Neugeschäft sogar erheblich belebt.  Denn 
infolge der erhöhten Rückzahlungshäufigkeit auf 
den debitorischen Konten konnten auch erhebliche 
Beträge  aus  Rückflüssen wieder  ausgeliehen 
werden. Infolge der erhöhten Umschlapshäufigkeit 
der Konten  hat sich also der Wirkungsgrad 
des Kreditvolumens für den volkswirtschaftlichen 
Finanzierungsprozeß erhöht2). 

weisungen,Schat;:  Im Realkreditgeschäft sind sogar bis Ende 1936 
°̀ mal   aao  zusätzlich Mittel in Höhe von rund 600 Millionen 

c) Hypotheken  0 330 A£ angelegt worden. Aber auch diese Zahl gibt 
nicht den Gesamtumfang der Neuausleihungen 

1) Zum größten Teil Umbuchung durch kommunale Umschuldung;  und damit der  Krediteffizienz wieder.  Nach 
der Gegenposten befindet sich unter dem Zugang im Wertpapier-  Angaben des Statistischen Reichsamts2) beliefen 
bestand.  sich  die aus neuen Mitteln, Rückflüssen und 
  Tilgguunnggen gespeisten Auszahlungen auf Hypo-

thekarkredite allein in den Jahren 1935 und 1936 
Die Kreditaktivität im Sparkassensektor er-  auf rund 800 Millionen 9£; Kreditbewilligungen 

hält dadurch ihre besondere Note, daß sie von  wurden sogar für 1110 Millionen AA erteilt. 
einer Erhöhung des gesamten — von den Spar-
kassen vermittelten — Kreditvolumens begleitet  Im Zuge der günstigen Einlagenentwicklung 
war.  Die Bilanzsumme als Repräsentativziffer  bei den Sparkassen haben sich die Guthaben bei 
des bei den Sparkassen konzentrierten Geld-  den Girozentralen weiter stark erhöht. 

BILANZSUMMEN UND DEBITOREN 
WICHTIGER RANKENGRUPPEN 

1932 -100 
140  141 

BILANZSUMMEN 

120  Sporka55en 
und Girokassen 

100 

so 

Genossenschaften 

8 große Banken 

120 

100 

so 

DEBITOREN 

eenos5ensehaften 

/ixte große —  
Sparkassen  %% Banken 
und Girokassen 

,40 

120 

100 

eo 

60 

1932 33 34 35 36 37 60 1932 I 33 I 34 � 35136 I 39 60 
I.r.N 37  39.jai  3Q,JIry 

Hierbei ist zu berücksichtigen, daß den Girozentralen von den 

Sparkassen nicht nur die )littel zugeflossen sind, die zur vollen Erreichung 

und laufenden Aufrechterhaltung der Pflichtreservequote erforderlich 

waren, sondern daß die Sparkassen darüber hinaus freiwillige Guthaben 

hei den Girozentralen gebildet heben. Diese freiwilligen Guthaben, 

die parallel mit der steigenden Bilanzsumme angesammelt wurden, 

,ind zum Teil für die Abwicklung des Zahlungsverkehrs notwendig, 

zum Teil utiissen sie als Dispositionsfonds angesehen werden. 

Gestützt auf diesen Zufhsß von Sparkassen-
mitteln konnten die Girozentralen einschließlich 
der Deutschen Girozentrale nach 1934 beson-
ders am offenen Geldmarkt und am Anleihe-
markt eine eindrucksvolle Aktivität entfalten. 
Die Neuanlagen der regionalen Girozentralen in 
Wechseln,  unverzinslichen  und  verzinslichen 
Schatzwechseln und Reichsanleihen haben sich 
von Ende 1934 bis Mitte 1937 um rd. 670 Millionen 
91.,11 erhöht, die der Deutschen Girozentrale um 
rd. 150 Millionen .X ,ff. 

kapitals hat sich von rund 15 Milliarden A11 auf  1) Im Bereich der Genossenschaftsbanken gleicht die Entwicklung 
knapp 19 Milliarden .�',,I( erhöht.  Ganz andere  mehr derjenigen der Sparkassen. 
Züge  weist  die  Entwicklun  im Geschäft der  2) Vgl. Wagemann, Bankenliquidität und Kurzkredite, In: Viertel-
rivaten Kreditbanken auf;  jahrshefte zur Konjunkturfomehung 11. Tg. 1037, Heft 4, Teil A, P  er vollzog sich die  S.386. 
Aktivierung des Geschäfts stark unter kompen-  a) Das Aktivgeschifft der Sparkassen im Jahre 1036, In: „Wirtschaft 
satorischen Vorgängen: der inländische Depositen-  und Statistik" Tg. 17, Heft 11 (1. Junibeft 1037). 
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Das Sparkassenwesen der deutschen Wirtschaftsgebiete im Aufschwung 

Im folgenden wird die unterschiedliche regionale Entwicklung der Spartätigkeit bei 
den Sparkassen dargestellt und die Frage untersucht, inwieweit die ziffernmäßigen Er-
gebnisse als symptomatisch für die Entwicklung der deutschen Wirtschaftsgebiete zu 
betrachten sind. 

Die vielfältigen Formen der Sparkapitalbildung  teiligt. Alle Gebiete haben zwar ihre Bestände 
führen in den einzelnen deutschen Landschaften  seit 1932 stark erhöht. Im Tempo der Zunahme 
je nach der bevorzugten Sparart und Spar-  ergeben sich aber sehr beträchtliche regionale 
Organisation zu Unterschieden in der Bedeutung  Unterschiede. 
des Sparkassenwesens für die Spartätigkeit. Nur 
ein - wenn auch sehr bedeutender - Teil der  Nun sind die vorstehenden regionalen Bestand-
freiwilligen Sparkapitalbildung geht ja den Weg  ziffern nicht ohne weiteres vergleichbar, weil sie 
über die Sparkassen; andere Teile fließen sonstigen  außer den Einzahlungs- (bzw. Auszahlungs-) Über-
Kreditinstituten zu oder wählen überhaupt andere  schüssen und den Zinsgutschriften auch Aufwer-
Sparformen wie insbesondere Lebensversicherungen  tungsgutschriften enthalten.  Die letzteren sind 
und Wertpapiere.  aber erst seit Ende 1934 von sämtlichen Instituten 

Sparbücher e 100 Ein-  m  die  ausgewiesenen Einlagenbestände über-
Durch die Anzahl der S P  j  nommen worden, während in den Jahren 1932 

wohner sowie den durchschnittlichen Einlagen-  und 1933 dies erst teilweise der Fall war. 
bestand je Sparbuch und je Kopf der Bevölkerung 
erhält man deshalb nur einen sehr bedingten 
Einblick in die regionale Bedeutung der Spar-  Die Ein- und Auszahlungsüberschüsse 
tätigkeit.  Es wäre nicht angängig, aus diesen 
Zahlen auf eine besonders große oder geringe  Eine bessere Vergleichbarkeit und somit einen 

wesentlich aufschlußreicheren Einblick gewähren Sparsamkeit der Bewohner in den einzelnen Wirt-   
schaftsbezirken zu schließen.  demgegenüber die Ein- bzw. Auszahlungsüber-

schüsse. Diese sind auch deshalb besonders be- 
deutungsvoll, weil sich in ihnen im großen und 

Sparbücher und Durchschntttselnlagonbeständo bei den Spar-  ganzen der Umfan  d  Sparwilligkeit  wider-
kaeeen  g  g  er  

  spiegelt. 

Landes- 
arbeitsamtabezirk 

Anzahl der 
Sparbücher auf 
100 Einwohner 
Ende 1935 

Durchschnitts- Durchschnitts-
einlagenbestand einlagenbestan, 
je Sparbuch  je Kopf der B-
Ende 1935  volkerung 

Ende 1936 

1. Ostpreußen   
2. Schlesien   
3. Brandenburg   
4. Pommern   
5. Nordmark   
6. Niedersachsen .   
7. westfaden   
8. Rheinland   
9. Hessen   
10. Mittel-

deutschland  
11. Sachsen   
12. Bayern   
13. Südwest-

deutschland  

35,3 
45,1 
47,9 
57,1 
57,5 
64,2 
.50,fi 
45,9 
54,3 

61,4 
72,5 
32,4 

52,5 

51,3  400,0  216,6 

322,7 
343,2 
340,5 
396,7 
395,7 
427,3 
498,9 
467,1 
387,4 

330,7 
316,9 
444,1 

123,1 
164,5 
178,3 
240,8 
240,4 
293,0 
260,6 
213,2 
22 0, 0 

219,5 
241,5 
156,6 

494,2  281,3 

Deutsches Reich.. 

Ein- und AuszaWungsübersehiisse 

(in v.H. des Bestandes am jeweiligen Jahresanfang) 

Landesarbeitsamts- 
bezirk 1932  193" 1)  1! 134  1935  1 1936 

1. Ostpreußen   
'_'. Schlesien   
3. Brandenburg   
d. Pommern   
5. Nordmark   
6. Niedersachsen   
7. Westfalen   
8. Rheinland   
9. Hessen   
10. Mitteldeutschland 
11, Sachsen   
12. Bayern   
13. Südwestdeutschld  

3,6  7,8  6,0 
6,8  i 3,6  4,3 

- .  U.R_  6,5  7,2 
-  -  4,8  2,1 
-  -  3,2  3,2 

2,3  4,7 
.  -0,7  1,8 z 

-IU.-  -0,9  0,71) 
- 5.-  5,3  3,9 
-]C.6  1.,  3.9  3,9  , 4,5 

-  9,4;  2,9  1,7 
- 6.  5,1  -  9,7  5,6 
- ..  15  3,0  6,0  2,5 

4,2 
3,0 
5,3 
2,3 
2,1 
3,2 

-0,0 : 
-1,7 ) 
1,5 

Deutsches Reich.. - p..-.  3,6  3,0  4,2  1 2,3 

1) Es ist zu berücksichtigen, daß in den Jahren 1933 und 1934 
die llerschüsse durch die noch nicht erfaßten Rückzahlungen auf 

Der anhaltende Aufstieg der Wirtschafts-  Aufwertungsguthaben etwas überhöht dargestellt sind. -  ') Ohne 
tätigkeit während der vergangenen vier Jahre  Saarland. 
hat wie oben erwähnt auch in der Spartätigkeit 
bei den Sparka-csen seinen Niederschlag gefunden. 
Die einzelnen Wirtschaftsgebiete sind jedoch an  In allen Gebieten waren im Jahre 1932 die 
diesem Erfolg in verschieden starkem Maße be- Auszahlungen größer als die Einzahlungen; nur 

in Sachsen war ein Einzahlungsüberschuß von 
1,7 v.H. festzustellen, obgleich gerade auch die 

Dle  Spareinlagenbestände  in  den  deutschen «7rtschafts-  sächsische Wirtschaft durch die Krise besonders 
gebieten am Ende des Jahres')  stark in Mitleidenschaft gezogen war. Die Festi-

1s32 =106  gung der Wirtschaft und die %% iederherstellung 
des Vertrauens nach der Machtübernahme führte 
schon im ersten Jahre des Aufschwungs schlag-
artig in allen Wirtschaftsgebieten zu Einzahlungs-
überschüssen.  Diese waren besonders stark in 
Brandenburg und Sachsen, die 1933 ihre Bestände 
durch Einzahlungsüberschüsse um fast 10 v. H. 
erhöhten. Das Rheinland und insbesonder West-
falen, das 1933 als einziges Gebiet noch einen 
Auszahlungsüberschuß hatte, fanden noch keinen 
Anschluß. In den nachfolgenden Jahren haben 
die Agrargebiete Ostpreußen und Bayern die 
Sparkassenbestände  sehr  überdurchschnittlich 
durch neue Einzahlungen erhöht. Auch Branden-
burg-Berlin weist eine sehr günstige Entwicklung 
auf. Rheinland und Westfalen dagegen verharren 
auf tiefem Stand. 

Landesarbeitsamts-  1933  1934  1935  1936 
bezirk 

1. Ostpreußen   
2. Schlesien   
3. Brandenburg   
4. Pommern   
5. Nordmark   
6. Niedersachsen   
7. Westfalen   
8. Rheinland   
9. Hessen   
10. Mitteldeutschland 
ll.Sachsen   
12. Bayern   
13. Südwestdeutschld  

110,5 
112,7 
112,7 
109,1 
109,9 
10519 
105,5 
106,5 
107,4 
10819 
119,7 
109,1 
106,1 

140,4  154,9 
133,3  144,3 
138,2  151,7 
131,5  141,3 
117,0  127,3 
112,8  134,5 
118,1  126,5 , 
113,6  127,4 ) 
147A  159,3 
126,5  136,7 
156,0  166,1 
116,9  132,6 
113,5  121,4 

167,1 
153,6 
165,8 
150,2 
134,3 
143,6 
130,6 a 
131,3 ) 
166,5 
147,8 
174,6 
144,5 
131,6 

Deutsches Reich..  109,0  124,5  135,0  144,2 

1) Nach der Monatsstatistik des Statistischen Reichsamts. -') Über-
höht durch Eingliederung des Saarlandes. 
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Bildung von Sparkasseneinlagen -  Grad-  Bild von der Rückzahlungshäufigkeit der Spar-
messer des wirtschaftlichen Aufschwungs?  einlagenbestände. Diese Ziffern können zugreich 

einen gewissen Einblick in die unterschiedliche 
Bei der regional vergleichenden Betrachtung  Art geben, in der die Sparkonten in den einzelnen 

dieser Ein- und Auszahlungsüberschüsse taucht  Gebieten benutzt werden. Bezirke, in denen die 
die Frage auf, ob die Bildung von Sparkassen-  Sparkonten einem verhältnismäßig kurzfristigen 
einlagen  ein  Gradmesser des wirtschaftlichen  Zwecksparen dienen, zeigen eine größere Um-
Aufschwungs ist, und ob die Stärke der wirt-  schlagsgeschwindigkeit dieser Konten als Gebiete, 
schaftlichen Auftriebskräfte  in der Höhe der  in denen auf Sparkonto überwiegend Dauer-
Zuwachsquoten ihren Ausdruck findet.  Um die  ersparnisse eingezahlt werden.  1932 war die 
Prüfung dieser Frage zu vereinfachen, sind in  Häufigkeit der Rückzahlungen regional stark 
dem nachstehenden Schaubild die Gesamtsummen  gestreut: in Ostpreußen wurden damals fast drei 
der Ein- bzw. Auszahlungsüberschüsse der ver-  Viertel der Bestände pro Jahr zurückgezahlt, 
gangenen vier Jahre auf den Jahresbestand von  in Sachsen nur wenig mehr als ein Drittel. (Reichs-
1932 bezogen.  durchschnitt knapp 55 v.H.)  Die Sparkonten 

wurden also in Ostpreußen doppelt so häufig 
umgeschlagen wie in Sachsen. 

1 C]:'grti 

, 11�� 

Brand nbu 

Mittel 
eutschlwd 

sa n, 

k=f 
1:::::::] 

Osrpreueen 

DIE 
EINZAHLUNGS-
UEERSCHOSSE 

1933-1936 

M vH 
des Be&mcbs 
Ende 1932 

Gebiete (lao-rarkisanisdrzin!>J 
-  mit sehr starkem Zuwachs 

®  mit starkem Zuwachs 

mit durchschnittlichem Zuwachs 

dbrige Gebiete 

Die Itiickzahlungshäufigkeit der Spareinlagenbestände 

(Auszahlungen in v. II. des jeweiligen Jahresdurchschnittabestandes) 

Lamluqarbeitsamts-
nel,irk 1932  1933  1934 I 1935  1936 

1. Ostpreußen   
2. Schlesien   
3. Brandenburg   
4. Pommern   
5. Nordmark   
6. Niedersachsen   
7. Westfalen   
8. Rheinland   
9. Hessen   
10. Mitteldeutschland 
11. Sachsen   
12. Bayern   
13. SUdwestdeutschld  

72,7  64,7  66,0  54,4  44,('i 
62,1  54,2  55,3  42,6  35,5 
55,9  48,8  48,7  42,5  36,7 
57,1  52,9  49,6  42,4  39,1 
58,5  47,7  49,8  46,6  42,3 
58,9  48,4  51,5  37,5  34,1 
52,7  41,2  45,1  35,1  32,3 
67,6  57,2  57,2  47,6  43,6 
53,9  49,5  44,9  40,6  36,4 
67,3  48,1  49,4  40,5  34,1 
34,5  28,8  31,6  26,8  25,8 
47,4  39,7  41,3  37,1  32,5 
43,8   35,5   35,8  33,7  33,2 

Deutachea Reich. . 54,3  45,5  46,1  39,4  35,9 

Die starke Kräftigung des Agrarsektors der 
deutschen Wirtschaft deckt sich mit einem über-  Während der letzten Jahre, besonders seit 
durrhsrhnittlichen Einlagenzuwachs in den über-  1935, hat sich in allen Gebieten die Rückzahlungs-
wiegend agrarischen Bezirken Ostpreußen und  häufigkeit stark verringert.  Dies dürfte zum 
Bayern. Auch das mit einem Einzphlungsüber-  Teil auf dem allgemeinen Wirtschaftsaufschwung 
schoß von 33,9 v.H. an der Spitze aller Gebiete  beruhen: bei steigenden Einkommen braucht 
stehende Brandenburg-Berlin ist sowo hl in se iner  1, er weniger auf Ersparnisse zurückgegriffen 
agrarischen Provinz als auch in seinem industriellen  zu werden. Zum Teil wirken sich aber auch die 
Kern überdurchschnittlich am Aufschwung be- Bestimmungen des Kreditwesengesetzes von 1934 
teiligt.  In Pommern, Niedersachsen, Westfalen  aus, durch die eine schärfere Trennung der Spar-
und besonders Mitteldeutschland haben jedoch die  konten von den reinen Zahlungsverkehrskonten 
Einzahlungsüberschüsse bei den Sparkassen nicht  herbeigeführt worden ist.  Infolgedessen ist in 
so stark zugenommen, wie es dem wirtschaft-  den einzelnen Teilen des Reiches im Jahre 1936 
lichen Aufschwung entsprochen haben würde.  die Umschlagsgeschwindigkeit der Sparkonten 
Dagegen weisen die Grenzgebiete Sachsen und  insgesamt auf einen erheblich niedrigeren Stand 
insbesondere Schlesien, aber auch Hessen, Spar-  herabgedrückt worden.  Der Reichsdurchschnitt 
zuwachsquoten auf, die größer sind, als es dem  belief sich auf 35,9 v.H., wobei Ostpreußen mit 
verhältnismäßig geringeren Anteil dieser Bezirke  44,6 v.H. und Sachsen mit 25,8 v.H. wieder. die 
am Aufschwung entspricht. Im Rheinland, das  Grenzwerte bildeten. Auch die verhältnismäßigge 
als einiges Gebiet einen, wenn auch kleinen , Abweichung dieser Grenzwerte vom  Reichsdurch-
Auszahlungsüberschuß seit Ende 1932 aufwe ist,  schnitt hat sich verringert. 
könnte die geringere wirtschaftliche Belebung 
der vormals entmilitarisierten Zone zum Ausdruck    
kommen. Insgesamt gesehen, geben aber die 
Einzahlungsüberschüsse kaum ein zutreffendes  Berichtigung 
Bild von der wirtschaftlichen Entwicklung in den 

In Nr. 37 des Wochenberichts sind Uber die, italienische Textil-einzelnen Gebieten, vor allem wohl des halb, we il 
die Spargewohnheiten in den einzelnen Bezirken  rohatoffproduktion versehentlich z. T. unrichtige Angaben gemacht 
ganz verschieden Sind.  worden.  Auf S. 208 unten bis S. 209 oben muß es richtig beißen: 

. daß die Produktion Italiens an syrtheNaohen Spinnstoffen Mitte 

Die Rückzahlungshäufigkeit der Sparbestände  1937 bereits einer Jahresproduktion von Uber 1 Million Doppefzewnenr 
entspricht, gegeniiber einem Gesnmtverl auch an Textilrohstoffen von 

Das Verhältnis der Auszahlungen zum jeweiligen  rund 3,2 bis 3,6 Millionen Doppelzentnern." - Die 7.ahlenUbersicht auf 
Jahresdurchschnittsbestand gibt ein zahlenmäßiges  S. 209 oben links bezieht sich nur auf synthetische Textilrohstoffe. 
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Verlagsanstalt, Hamburg 36, Ausgabe. - Versandort: Berlin. -  Für die Schriftleitung verantwortlich: Dr. G. Lucae, 
Berlin. -  Bezugspreis für den Jahrgang (einschl. Zustellung im Inland) RM 30. - bezw. (bei vierteljährlicher Zahlung 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

10. Jahrgang  Berlin, den 22. September 1937  Nummer 38 
Wochenzahlen 
13. 9. bis 18.9. 1937 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand 

Woche: 

Einheit 
27. Juli 
bis 

1.  1936 Aug. 

3.-8-
Aug. 
1936 

10.-15. 
Aug. 
1936 

17.-22. 
Aug. 
1936 

24.-29. 
Aug. 
1936 

31 ' Aug * 
bis 

5. Sept. 
1936 

7.-12. 
Sept. 
1936 

14.-19. 
Sept. 
1936 

26.-31. 
Juli 
1937 

2.-7. 
Ang. 
1937 

9.-14. 
Aug. 
1937 

16.-21. 
Aug. 
1937 

23.-28. 
Aug. 
1937 

So ' Au g' 
bis 

4. Sept. 
1937 

6.-11. 
Sept. 
1937 

13:18. 
Sept. 
1937 

80  1 31  32  33  34  85  36  37 30  31  1 32  33  34  1 35  1 36  37 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen')   
darunter: 
Hauptunterstützungsempfänger 1)') 
in der Arbeitslosenversicherung   
in der Krisenunterstützung   
W ohlf ahrtserwerbsi ose   
Arbeitslosigkeit, Großbritannien')   

1 000 1169,9 

140,71 
522,3 
185,2 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle Im Rubrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

1000 t 332,1 1332,7 
67,8  67,5 
72,7 1 71,4 
725,2  594,2 

338,8 
67,6 
72,2 
754,0 

340,8 
68,5 
72,5 
769,9 

613,9 

1098,5 

131,6 

486,9 
168,6 

336,0 
70,4 
73,0 
750,7 

342,8 
70,6 
73,3 
754,0 

340,3 
70,8 
73,3 
713,2 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn ... 1000 133,8 1 131,2 132,1 134,3 137,2 

Kreditsicherheit 
Vergleichsverfahren   
Eröffnete Konkurse   

Anzahl 
11 

B,elchsbank 
Gold- und Devisenbestand   
Kapitalanlagen   

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite   
Deckungsfähige Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   
Bundes-Reserve-Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel   
Revierunsicherheiten   

8 1  15 
42 1 48 

Mill. A£  77  77 
„  5310  5087 

4780  4558 
220  221 

787  709 

Mill. $  3,7  4,0 
„  2430,2 9430,2 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
davon Reichsbanknoten   
Postscheckverkehr')   
Postscheckguthaben (Bestände)   

6447 I 6249 
4471  4301 
1417  1353 
612  636 

42 

78 
4882 

4353 
221 

640 

6 
40 

9 
49 

140,0 140,6 

347,1 
71,6 
73,9 
756,3 

143,9 

6 
40 

10 
44 

8 
46 

562,9 

302,6 

64,4 
1379,5 

407,8 
79,8 
84,8 
752,5 

146,6 

402,8 
78,7 
83,4 
604,0 

405,3 
80,7 
83,6 
780,2 

144,4 

1  10 
47 '  27 

76 
4839 

4310 
221 

693 

75 
5361 

4832 
220 

729 

7,9  6,5  7,2  8,6 
430,2 2430,2 2430,2 2430,2 

6177 
4240 
1341 
616 

6039 
4138 
1202 
608 

1400 
607 

6538 
4540 
1256 
641 

73 
5148 

4620 
220 

663 

8,0 
2430,2 

72  75 
5037  5801 

4509  5397 
219  104 

669  732 

8,0  15,2 
430,2 2526,2 

145,2 

1358,6 

409,3 
79,5 
83,4 
804,9 

410,1 
80,6 
84,0 
790,3 

148,1  151,9 

0509 

0267 

402,7 
79,9 
84,3 
813,4 

410.8 
82,4 
84,1 

153,1 151,7 

8 
32 

9 
38 

6 
47 

75  75 
5420  5305 

5016 4902 
104  104 

593  625 

15,4  16,7 
2526,2 �526,2 

76  76 
5133  5771 

4730  5W8 
104  104 

683  736 

18,3  18,7  23,7 
526,2 2526,2 2526,2 

76 
5549 

5146 
104 

665 

23,6 
2526,2 

76 
5262 

5858 
104 

649 

23,2 
2526,2 

6371 
4887 
1454 
650 

6251 
4301 
1340 
604 

7104 
5112 
1662 
699 

6814 
4867 
1476 
722 

6675 
4756 
1542 
692 

1414 
683 

6466 
4590 
1545 
703 

7093 
5116 
1545 
731 

6900 
4936 
1563 
727 

6683 
4763 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont   
Debetzinsen0)   
Kreditzinsen?)")   
Blankotagesgeld   
Privatdiskont   
Warenwechsel mit Bankgiro°)   
Normale Spareinlagen   
Rendite der 411,%-Pfandbriefe   
Galt money New Pork   
Priratdiskont London   

„  Zürich   
„  Amsterdam   

% p. a. 

11 

4 
6,5 
1 
2,98 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,48 

4 
6,5 
1 
2,94 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,33 

4 
6,5 
1 
3,09 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,38 

4 
6,5 
1 
2,88 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,34 

4 
6,5 
1 
3,15 
2,94 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,29 

4 
6,5 
1 
3,27 
3,00 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,14 

4 
6,5 
1 
3,25 
3,00 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,21 

Effektenmarkt 
Festverz. 41/,%-Wertpapiere   
Kursniveau, gesamt10)   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentliche Anleihenil)   
5% Industrie-Obligationen")   

Aktienindex, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie  
-, Verarbeitende Industrie   
-, Handel und Verkehr   

v. H. 
11 

1924/26 
= 100 

Devisenkurse In Berlin 
New York   
London   
Paris   

96,02 
96,56 
94,64 
95,05 
101,97 

104,5 
115,1 
97,2 
107,6 

96,04 
96,61 
94,65 
95,09 
01,97 

103,6 
113,4 
96,6 
107,0 

96,07 
96,66 
94,68 
95,07 
101,95 

102,6 
112,2 
95,6 
105,9 

96.06  96,04 
96,63  96,61 
94,70 94,71 
95,11  95,05 
101,97 101,77 

100,7 
109,4 
94,0 
104,3 

100,6 
110,0 
93,8 
103,9 

96,06 
96,62 
94,73 
95,08 
101,61 

99,8 
109,1 
93,2 
103,0 

96,06 
96,63 
94,76 
95,03 
101,57 

99,7 
109,1 
93,0 
102,7 

.Rsd je $ 2,4870 
Rdl je £  12,48 
.9PKjel00fr 16,43 

Warenpreise 
Indexziffern 
Reagible Waren")   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

11  Fertigwaren   
darunter: Produktionsgüter   

Verbrauchsgüter   
Großhandelsindex: 
Ver. St, v. Amerika (Fisher)   
Großbritannien (Fin. Times)   
Großhandelspreise 
Roggen, murk., frei Berlin   
Rinder, Lebendgewicht, Berlin   
Rindshäute, südam."), Hamburg 
Masebinengußbruch, Düsseldorftb). 
x Baummolle, New York, loco   
x Weizen, New Pork, hardw. loco   
x Kautschuk, First crept, London   
XBupjer, Bledrolyt, London   

1913=100 74,7 
104,5 
106,7 
93,3 
121,3 
113,0 
127,6 

4918 2,4902 2,4900 2,4900 
12,51  12,52  12,53  12,53 
16,41  16,40  16,40  16,40 

2,4900 
12,54 
16,40 

2,4900 
12,58 
16,39 

74,4 
104,7 
107,0 
93,6 
121,4 
113,0 
127,8 

74,6 
104,8 
107,1 
93,7 
121,4 
113,0 
127,8 

1926=100  83,7  84,3  84,0 
1913=100  99,7  100,2  100,2 
.2'.11 

je 1000 kg  162,0  162,0  162,0 
je 50 kg  42,3  42,3  42,3 
je 11, kg  0,42  0,42  0,42 
je t  54,0  54,0  54,0 
cts je lb 12,84 12,65  12,59 
ctsje60lba 128,87 128,12 125,37 
d je lb  7" 1'.  711.  711. 
£ leg  41,75  42,25  43,00 

74,8 
104,6 
106,4 
93,8 
121,4 
113,0 
127,8 

84,1 
100,4 

163,0 
42,3 
0,42 
54,0 
12,14 
27,25 
7%. 
42,38 

74,8 
104,5 
106,2 
93,8 
121,4 
113,0 
127,8 

83,8 
100,6 

163,0 
42,3 
0,42 
54,0 
11,88 
15,75 
%111'. 
42,75 

75,0 
104,3 
105,1 
94,0 
121,6 
113,0 
128,2 

83,7 
101,3 

165,0 
42,3 
0,42 
54,0 
11,95 
25,12 
7"/'. 
43,00 

75,3 
104,3 
105,1 
94,0 
121,7 
113,0 
128,3 

84,1 
101,7 

165,0 
42,3 
0,43 
54,0 
12,50 
'26,62 
71 /. 

43,25 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,00 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,26 

96,09 
96,64 
94,79 
95,12 
101,63 

100,0 
109,6 
93,2 
103,0 

4 
6,5 
1 
2,67 
2,88 
3,20 
3,0 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,19 

4 
6,5 
1 
2,67 
2,88 
3.28 
3,0 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,19 

4 
6,5 
1 
2,56 
2,88 
3,23 
3,0 
4,52 
1,00 
0,55 

1,00 
0,19 

4 
6,5 
1 
2,90 
2,88 
3,22 
3,0 
4,51 
1,00 
0,55 
1,00 
0,19 

4 
6,5 
1 
3,10 
2,88 
3,27 
3,0 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,19 

4 
6,5 
1 
3,15 
2,88 
3,32 
3,0 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,22 

4 
6,5 
1 
2,96 
2,88 
3,36 
3,0 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,19 

4 
6,5 
1 
3,18 
2,88 
3,30 
3,0 
4,52 
1,00 
0,55 
1,00 
0,19 

99,25 
99,54 
95,53 
98,74 
102,52 

115,6 
125,4 
108,1 
119,7 

99,33 
99,61 
98,73 
98,78 
102,47 

115,9 
125,2 
108,5 
120,2 

99,38 
99,66 
98,77 
98,83 
102,53 

115,5 
124,9 
108,1 
119,9 

99,40 
99,68 
98,78 
98,83 
102,32 

115,6 
125,1 
108,4 
119,6 

99,35 
99,63 
98,78 
98,75 
102,36 

115,8 
125,2 
108,7 
119,6 

99,34 
99,62 
98,77 
98,71 
102,38 

116,0 
125,2 
109,0 
119,8 

4900 2,4905 2,4905 2,4910 2,4910 2,4911 2,4938 
12,61  12,40  12,41  12,42  12,42  12,41  12,38 
16,39  9,33  9,34  9,35  9,85  9,34  9,31 

75,7 
104,2 
104,8 
94,1 
121,8 
113,1 
128,4 

84,1 
102,1 

165,0 
42,3 
0,43 
54,0 
12,38 
29,62 
7u /,. 
43,50 

79,6 
106,5 
105,8 
96,3 
124,7 
113,1 
133,5 

92,3 
119,2 

188,0 
42,3 
0,56 
52,0 
11,21 
38,50 
81.1'. 
65,50 

79,5 
106,8 
106,6 
96,3 
124,7 
113,1 
133,5 

91,8 
119,1 

188,0 
43,3 
0,56 
52,0 
11,35 
37,88 
91 1'. 
65,50 

80,2 
106,9 
106,8 
96,4 
124,7 
113,1 
133,5 

91,9 
119,7 

79,7 
106,7 
106,5 
96,2 
124,7 
113,1 
133,5 

91,9 
120,1 

79,5 
106,7 
106,4 
96,1 
125,0 
113,1 
133,9 

91,7 
119,2 

188,0  188,0  188,0 
43,3  43,3  43,3 
0,56  0,53  0,53 
52,0  52,0  52,0 
10,48 10,17  9,13 
34,00 128,50 127,88 
911 1'.  91 14  871, 
65,00  63,50  62,50 

99,33 
99,61 
98,77 
98,71 
102,07 

115,2 
124,1 
108,3 
119,0 

2,4950 
12,85 
9,15 

99,33 
99,60 
98,77 
98,71 
101,74 

114,4 
123,5 
107,4 
118,3 

2,4950 
12,36 
8,60 

78,9 
106,4 
105,6 
96,0 
125,2 
113,1 
134,3 

91,0 
118,7 

78,7 
106,3 
105,4 
95,9 
125,5 
113,1 
134,7 

91,2 
118,5 

188,0  188,0 
43,3  43,3 
0,53  0,54 
52,0  52,0 
9,56  9,37 
28,63 129,63 
81 11.  91 1'. 
61,00  62,25 

78,5 
106,3 
105,5 
95,6 
125,6 
113,1 
135,0 

91,7 
117,7 

188,0 
43,3 
0,54 
52,0 
' 9,01 
125,00 
91 1. 
59,50 

1) Nach der Statistik der Arbeitsämter. - z Seit Ende Oktober 1936 „Unterstützte der Reichsanstalt". - ') Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. - ') Förder-
kohle. - .) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. - .) Debetzinsen zuzüglich Vorsebinßprovision; Satz der Stempelvereinigung. - 1) Kreditzinsen fur täglich 
fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. - "  Der Satz wird bestimmt durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbunde der Geldinstitute vom 9. 1.1932. - ') Ab 
Januar 1937 Satz der Seehandlung. - 10 ) Ohne Reichsanleihen und ohne Industrieobligationen. - '1)  Ohne Reichsanleihen. - 1')  Bis Ende März 1937 6% Werte; im 
April 1937 wurde die Reihe auf 5% Papiere umgestellt. - 1.)  Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ocbsbäute, 
Kalbfelle. - 1.)  Buenos Aires; getrocknet. - 1') Werkseinkaufspreise. - 0 Vorläufig. -  x Originalpreise, jeweils Donnerstag. 
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.•7i � p, -:tl1dW1*iul. irJQ41 VP,-0 't+ni MLeGJd <werl Sa -• ÌIwo-qI.ilelk-� t:It1 -1•1NLE+�YI; I„ :i'-J ,•r:nrJll ,./.,( f 'i•'•L  C  Ys]I,r1111 ni-.0 i'�' 1UhrL1dD xptb ddvlG 4°,'- 'r 
•IMI. iHnsl'lrgiu.Ak t1a1' 37Lg ;jwLlJsirl.11luw •1,;: .fOI1L•fr -tt-1:I � »i C' -  ,,gl+{+Irvwt L.'ur vgt�irl..�,.FI +,gn trerw,uhrrk ;• --• 

ry  � +�''  rl •rl � � � klit IIbW a11uh211r•arßl6ge lai, L,llyr Jt•7'ri, 1• -• :r rr.'trLl frsrihelrr4tl.Ch( (e Lyrfjr 
{ 1 �  901 A A AM �  ,a�pWl.roröldrli rli1liJ tW  J �+itr �l�s �7cl onC/► kaa �IIIdq+1'�+trlt fixU •• . . �•"m..,.I�ir  tal: fLb.S?L:1 
�, • -�  4 A ->y AIWii.   �� Ml>Q A M1- I 1 iMl/0�1 A'k►nS•44 .rOnulhre, untri��.�� P •.�,irB rx+a� .Jidu WL N n i~x,   

:t r  ,�gryl�pl' , r � 1V cu -. ..v+.� ir ieltA tnu wrä rt  

� 

IT 



z. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

10. Jahrgang  Berlin, den 22. September 1937  Nummer 38 

Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

August 1937 

Gegenstand 
1:130  1937 

Einheit')  Juni  Juli  Aug. I Sept. I Okt. I Nov. Dez.  J;: n.  lebr. I März I April  Mai  Juni  Juli  Aug. 

Anzahl der Werktage:  25  1 27  1 26  26  27  24  � 25  2.5  ?4  25  26 1 23  1 26  � 27  1 26 

Verkehr 
Reichsbahn: 
Wagenstellung, arbeitstägl   
Beförderte Gütere)   
Rinnenwamerstraßen')    

Seeverkehr mit dem Ausland4) 
Ankunft   
Abgang   

Beförderte Personen 
Reichsbahn   
Straßenbahnen*)   
Reichspost (arbeitstägl.) 
Aufgegebene Telegramme   
Fernsprechnahverkehr")   
Fernsprechweitverkehr°)   
Beförderte Pakete' )   
Eingezahlte  Postanweisungen 
und Zahlkarten: 
Anzahl   
Betrag   

1 000 
1 000 t 

1936 = 100 

1928 = 100 

11 

D 
S 

11 

136,8 
32428 
13313 

2449 
1063 

100,7 
94,3 

47,1 
101,6 
102,1 
89,0 

105,2 
77,6 

133,9 
33897 
14116 

2333 
1064 

96,0 
96,3 

48,8 
99,2 
104,0 
88,1 

107,0 
76,4 

133,9 
32824 

13433 

2248 
1177 

112,4 
100,3 

49,9 
97,1 
101,6 
88,1 

101,8 
73,9 

Binnenhandel (Umsätze) 
Einkaufsgenossenschaften t) 
Kolonialwarenhändler 
Edeka-Zentrale   
Edeka-Genossenschaften   
Drogerien   
Hausratgeschäfte   
Dhrengeschäfte   
Bäcker-Lokalgenossenschaften   
Fleischer   
Ga4twirte   
Schneider   
Schuhmacher   
Sattler und Polsterer   
Maler   
Holzverarbeitende Gewerbe   
Metallverarbeitende Gewerbe  

1928 = 100 

Einzelhandel insgesamt   
Nahrungs- und Genußmittel   
Textilien und Bekleidung   
Hausrat und Wohnbedarf   

1928 = 100 

S 

11 

11 
11 

11 

11 

191,3 
120,0 
118,8 
63,3 
62,1 
92,8 
61,1 
133,9 
53,8 
64,1 
51,7 
85,0 
86,3 
124,0 

155,0 
141,9 
125,2 
56,8 
4=,8 
111,0 
65,3 
136,3 
49,2 
65,0 
59,9 
87,4 
93,1 
126,5 

137,0 
122,7 
113,2 
56,5 
63,9 
95,6 
119,7 
131,8 
45,1 
66,2 
56,4 
83,7 
117,2 
129,4 

65,8 
72,2 
59,6 
75,1 

71,3 
80,4 
63,6 
78,1 

(39,2 
80,3 
54,9 
81,7 

142,4 
35591 
13471 

2109 
1392 

99,0 
97,8 

51,5 
103,5 
106,2 
98,8 

101,6 
76,9 

150,8 
40354 

14543 

2084 
1455 

100,4 
103,5 

52,1 
108,6 
106,2 
109,8 

109,4 
79,0 

137,5  219,8 
131,2  146,1 
116,9  123,8 
56,0  65,1 
99,9  140,4 
101,5  103,4 
124,9  83,1 
142,4 1 184,1 
62,3 , 83,6 
74,8 ' 77,8 
66,1  04,1 
96,6  77,0 
105,5  100,7 
135,1  123,6 

73,3 
82,0 
61,4 
94,2 

87,2 
90,9 
90,6 
112,7 

154,1 
38205 
13623 

2076 
1400 

109,6 
100,9 

45,7 
109,6 
102,0 
118,1 

116,1 
81,7 

150,3 
130,0 
127,8 
89,0 
131,1 
99,0 
59,3 
155,3 
79,9 
76,9 
61,4 
61,8 
100,6 
123,0 

139,0 
34524 

13226 

2046 
1471 

104,4 
111,2 

50,1 
112,5 
102,9 
148,1 

126,7 
93,0 

263,0 
142,1 
142,5 
95,4 
161,0 
109,7 
68,3 
175,4 
74,0 
63,7 
63,0 
54,3 
108,8 
116,1 

126,3 
32023 
10277 

1703 
1214 

113,6 
105,1 

40,0 
105,1 
95,6 
88,0 

109,3 
77,4 

131,0 
31484 
9061 

1743 
1267 

102,8 
99,7 

41,4 
110,4 
98,8 
99,9 

109,6 
76,1 

140,6 
34732 

13083 

2406 
1472 

111,5 
108,7 

49,4 
112,8 
106,4 
112,2 

113,8 
86,3 

145,5 
37010 
15216 

2189 
1660 

99,6 
103,2 

47,3 
112,7 
108,0 
107,2 

110,9 
80,9 

148,5 
33213 
14335 

23.36 
1442 

124,0 
111,0 

53,4 
113,1 
111,2 
105,0 

125,4 
86,1 

100,9 
104,0 
110,0 
57,7 
73,1 
88'0 

134,4 
63,9 
77,0 
57,8 
48,0 
81,5 
94,2 

123,5 
109,7 
105,7 
74,1 
5 

85,2 
65,5 
146,1 
65,6 
67,2 
77,9 
63,7 
82,9 
96,6 

130,2 
122,4 
121,4 
84,3 
99,8 
105,0 
60,8 
161,6 
74,1 
73,1 
85,5 
90,9 
83,7 
106,7 

122,8 
121,4 
140,8 
83,7 
86,7 
96,4 
59,0 
158,6 
93,3 
77,4 
89,0 
111,0 
104,8 
110,9 

75,7 
81,7 
69,4 
97,6 

120,7 
119,0 
135,9 
118,6 

Fachgeschiffte des Einzelhandels: 
Lebensmittel u. Kolonialwaren 
Gemischtwaren(vorw.Lebensm ) 
Drogen$)   
Textil- und Manufakturwaren   
Herren- und Knabenkleidung  
Damen- und Mädchenkleidung   
Schuhwaren°)   
Möbel   
Glas-, Porzellanwaren, Hausrat 
Beleuchtungs- u. Elektrogeräte 

1928 = 100 

11 

1931 = 100 
1928 = 100 

Einkommen aus Lohn u. Gehalt 

Verbrauch 
Fleisch')   
Zuckerig)   
Ausländ. Gewürzei)   
Kaffee")   
Teei)   
Kakao, roh")   
Südfrüchte")   
Bier12)   
Zigaretten")   
Zigarren")   
Rauchtabak13)14)   

Außenhandel") 
Einfuhr insgesamt   
Ausfuhr insgesamt   
Sinfuhr- (-) bzw. Ausfuhr-  
Überschuß   
Einfuhr: 
Ernährungswirtschaft   t 
Gewerbliche Wirtschaft   
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   

Ausfuhr: 
Ernährungswirtschaft   
Gewerbliche Wirtschaft   
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   

Mrd. AA 

1000 dz 
11 

11 
11 

1000 hl 
Mill. Stek. 

11 
1000 dz 

8 

11 
11 

VS 

S 
11 

11 
11 

v's 
S 
11 

73,4 
93,3 
74,9 
61,1 
59,9 
50,4 
71,1 
92,0 
74,9 
48,4 

81,2 
109,6 
80,3 
64,4 
75,1 
50,0 
59,3 
94,0 
94,7 
44,7 

Min. A£ 

11 
11 
11 

2296 
1489 
5,8 

129,3 
2,9 
66,5 
391,4 

3362 
663 
26,8 

2274 
1904 
9,5 

148,2 
3,5 
54,4 
262,3 

3390 
729 
27,8 

80,3 
106,2 
75,4 
55,8 
52,2 
68,2 
63,2 
93,2 
96,0 
61,5 

9,07 

83,2 
104,9 
75,4 
63,5 
64,9 
50,0 
70,2 
108,6 
105,6 
74,4 

91,3 
115,6 
75,4 
93,7 
121,5 
87,7 
101,6 
138,4 
107,1 
66,2 

82,2 
103,0 
70,9 
71,3 
84,5 
63,2 
68,5 
113,6 
100,4 
74,2 

8,89 

124,1 
139,9 
109,2 
141,1 
128,6 
97,7 
125,0 
118,4 
27,4 
116,3 

1932 
1242 
7,1 

113,9 
3,3 
54,5 
189,1 
11236 
3169 
667 
26,6 

2173 
1148 
7,2 

130,0 
3,5 
68,4 
180,7 

3316 
721 
28,3 

2608 
1879 
11,6 
142,7 
4,2 
81,6 
307,1 

3542 
742 
28,4 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
Abrechnungsverk.1°)i Reichsbank 
Giroverkehre'+)  f  r 

Spargiroverkehr10)   { 

Postecheckverkehrlu)  l 

Mill. 91.X. 

1000 fit. 
MW. A.9 

11 

360 
376 

+10 

119 
241 
140 
67 
34 

6 
364 
34 
35 
295 

346 
395 

+49 

105 
241 
139 
68 
34 

7 
389 
33 
38 
318 

6351 
5203 
29404 
3905 
1522 
5790 

6447 
5371 
31380 
4238 
1645 
6122 

346 
409 

+63 

108 
237 
133 
70 
35 

5 
404 
36 
37 
331 

6538 
4815 
27290 
3753 
1428 
5697 

336 
412 

+75 

109 
227 
126 
68 
33 

5 
407 
38 
40 
328 

6653 
5288 
28990 
3954 
1479 
5998 

356 
432 

+74 

126 
230 
127 
61 
42 

6 
425 
40 
40 
346 

3718 
1412 
11,4 
132,9 
3,9 
70,5 
415,7 
8928 
3140 
764 
25,1 

356 
422 

+66 

140 
216 
123 
59 
35 

7 
414 
35 
38 
34:3 

71,3 
79,2 
69,5 
76,8 

80,8 
99,4 
65,7 
772,1 
69,0 
56,3 
64,3 
86,3 
84,1 
58,7 

69,5 
76,7 
66,9 
80,7 

78,3 
93,9 
61,8 
70,2 
58,9 
59,7 
58,8 
85,5 
80,2 
80,1 

82,5 
89,6 
79,8 
93,3 

83,2 
8.5,4 
82,1 
103,0 

145,0 
116,4 
133,3 
78,6 
74,1 
89,8 
62,8 
160,1 
67,6 
69,7 
73,8 
92,7 
77,1 
98,0 

144,7 
36924 

15774 

2429 
1384 

104,7 
103,2 

46,0 
108,2 
107,4 
95,4 

109,0 
81,1 

158,6 
131,9 
130,0 
80,4 
67,9 
98,8 
71,1 
159,4 
63,6 
73,0 
81,1 
101,1 
78,5 
117,0 

146,4 
38269 

16.508 

106,6 
104,0 

48,8 
102,3 
109,2 
89,9 

111,3 
82,5 

183,8 
144,0 
122,6 
93,8 

111,1 
72,7 

57,6 
75,2 
77,1 
102,7 
108,1 
113,8 

79,1 
79,7 
87,0 
89,2 

75,0 
78,9 
69,9 
93,8 

79,9 
86,3 
74,6 
95,7 

147,9 

48,9 

108,5 
92,8 

104,6 
79,6 

90,9 
106,3 
71,4 
83,7 
98,8 
55,2 
73,7 
106,5 
115,0 
73,0 

86,0 
114,4 
82,8 
84,5 
116,2 
66,2 
77,8 
116,1 
105,6 
80,5 

79,2 
111,0 
86,5 
89,4 
116,7 
69,2 
99,1 
104,1 
95,6 
57,8 

79,6 
107,7 
83,1 
71,8 
73,4 
55,3 
88,8 
114,1 
86,4 
65,3 

87,1 
122,0 
88,3 
75,5 
90,9 
58,2 
75,1 
117,0 

4842 IOh?376 
1314  815 
11,3  5,5 
159,0  139,0 
5,0  3,5 
57,0  32,4 
455,4  300,7 

2968 
735 
24,4 

367 
457 

+ 90 

139 
228 
128 
65 
35 

9 
448 
40 
43 
365 

6711 
5928 
31921 
43ti0 
1582 
6482 

6646 
5089 
29425 
4072 
1441 
6051 

6964 
5834 
33R5.5 
4751 
1821 
6803 

2987 
655 
24,2 

337 
416 

+ 79 

116 
217 
131 
59 
27 

8 
407 
37 
41 
330 

3198 
950 
7,3 

133,8 
4,3 
68,7 
373,3 
8580 
2822 
667 
24,8 

1151 
7,5 

141,9 
4,0 
55,2 
521,8 

3164 
719 
26,8 

1159 
7,9 

170,9 
4,4 
45,3 
521,6 

3622 
750 
28,7 

1257 
10,9 
152,9 
4,7 
62,1 
352,8 

3509 
675 
24,6 

1724 
9,1 
161,7 
3,9 
62,1 
291,9 

3635 
725 
26,7 

1936 
10,5 
138,4 
3,8 
57,7 
238,8 

3677 
730 
27,8 

347 
407 

+60 

124 

219 
134 
61 
25 

7 
400 
40 
40 
320 

409 
463 

+54 

155 
251 
150 
69 
32 

8 
455 
43 
43 
369 

480 
493 

+13 

181 
295 
173 
88 
34 

8 
484 
49 
46 
390 

448 
457 

+  9 

169 
275 
165 
81 
29 

6 
450 
45 
43 
362 

6724 
5405 
33007 
4166 
1643 
6257 

6738  6838 
5018  5800 
29717  35969 
3948  421'7 
14̂(9  1737 
5678  6450 

6937 
6263 
37636 
4370 
1741 
6821 

6830 
5552 
34810 
3996 
1577 
6179 

505 
481 

-24 

196 
304 
184 
88 
32 

7 

474 
50 
44 
380 

6938 
6W8 
34641 
4306 
1664 
6672 

500 
530 

+30 

192 
304 
181 
92 
32 

7 
522 
50 
46 
426 

482 
541 

+59 

168 
309 
186 
88 
35 

8 
533 
54 
52 
428 

7104 
6119 
35051 
4550 
1806 
6916 

7093 
5747 
35995 

6532 

1) D = Monatsdurchw hnitt, E = Monatsende S = Monatssumme, VS = V'ertelialusur uusui me. - 1)  Im öffentlichen Verkehr. Einschi. Güterverkehr für Zwecke der Reichs-
autobahnen. - /) Ein- und Ausladungen in den wichtigeren Häfen. - 4) Güterverkehr über 19 Seehäfen, ohne die Rheinhäfen mit Seeverkehr. - 1)  Ortsgespräche. - ") Von 
Ort zu Ort: Ferngespräche nach dem Inland, nach und aus dem Ausland und Schnellgespräche. - r) Ohne versiegelte Wertpakete, Verkehr im Inland, nach und aus dem Aus-
land. - s) Nach Ermittlungen der Forschungsstelle für den Handel. - ') Schlachtungen und Einfuhrüberschuß. - 10) In den freien Verkehr gesetzte Mengen von Verbrauchs-
zucker. - 11) Einfuhrüberschuß. - 1') Versteuerte und steuerfrei abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhrüberschuß. - 11) Versteuerte Mengen. - 1') Feinschnitt und Pfeifen-
tabak. - 1/) Reiner Warenverkehr; neue Gliederung. - 10 ) Binschl. Eilavisverkehr; Einlieferungen. - 11)  Mittelwert aus Einnahmen und Ausgaben. - ") Reiner Spargiro-
verkehr über Girozentralen, einschl. Platzverkehr der Girozentralen; nur eine Seite gezählt. - ") Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. - p0) Von der Berichts-
stelle korrigiert. - *) 10 große Städte. - t) Ab Jan. 1937 erweiterte Heile. - PorMulige Zahlen sind kursiv gesetzt. 
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]�,'.j��,,�, àl •. J!. -  b•d  •I . �' Iti -. cl , ., dac� NJr r•  -1 IR r,rt h1,1LY3. 
' Y'K': l•� µ�F h'4 ••' ti . •S • , .. ��+  ' , , Y1: r1� r . I '  ..ya- .ti.. •  . '  .-.ylil.I  ...--.-  a.  ���  - 
� '  'r �Pa�,  •Y,a"i„•s,�..,d =.'jwail - --r  1=�.� „�..1 r. •  ►1'h a•.  .  . ,.•.....  ' r ,I ' �L.11ürF+rdJ�..�r:�J̀ 1- �. 

sus��  
�. .ni_  r,  - rvn  , r,1.ti ,�[ti'  , �'  .'7L AA •  .  u.,rl . r►, �y171x •!I'11eä }IL r�  * �  ."  {r . Vif -�  • �rlf1: a • rr1 R: l f.• Ygl'1,  '  •IrL. S I  . � H • .G.f a-a.yrn, l ?i. ]Fu►Ll7'I11Ri :J�rf�l {r�+sib Ipri°�vosl  *� -1 V. 

.  . 'rY   IA•,ir 'Je7� ti�+N< " .ti�.,h.'  . . .�. ß 'd+y1'�74 ..irL AA1. d a,  � .11näAE � A � Ly —  _. .� 

• • _  .  ..  x 'ti'•+--�+•-t+ �,.h � �r �...:--.�  �....,,,M  '  _   .  . .  . ..-


